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Änderungsantrag zum Haushalt 2023/24

Schulen fit für die Zukunft
Wir wollen Schulen zukunftsfähig machen

EH 2023: 140.000 € EH 2024: 320.000 €
FH 2023: 50.000 € FH 2024: 100.000€

Beschreibung: Die Stadt Heidelberg soll als Schulträger Verantwortung dafür zeigen, in
einer Bildungs- und Unistadt Bildung qualitativ auf den aktuellen Stand zu bringen und
zukunftsfähig zu machen. Es sollen Räume geschaffen werden, die pädagogisches Arbeiten
auf dem neuesten Stand ermöglichen. Gleichzeitig sollen Bildungseinrichtungen
weiterentwickelt und gestärkt werden, um die Herausforderungen von Inklusion, Integration
und Ganztagsbeschulung bestmöglich bewältigen zu können. Zusätzlich bedarf es auch
weiterhin der Unterstützung bei der Bewältigung der Corona-Folgen.

Ziel: Schulgebäude auf den neuesten Stand bringen

Maßnahmen:
● Sanierungsstau abarbeiten: zwei Stellen für Planung und Umsetzung
● transparente Priorisierung der Maßnahmen nach Kriterien (Angebot Ganztag,

Inklusion, Zustand o.ä.)
● Bunsen-Gymnasium dritte Sanierungsphase (Sporthalle, Mensa) in die Planung

aufnehmen
● Schulcampus Mitte in die mittelfristige Finanzplanung aufnehmen
● Schulhöfe sanieren und Projekttopf für Hitzeschutzmaßnahmen aufsetzen
● Prüfung von Raumbedarf für Inklusion (Differenzierungs- und Auszeiträume) und

Ganztagsangebote

Ziel: Bildungseinrichtungen weiterentwickeln und professionalisieren

Maßnahmen:
● multiprofessionelle Teams ermöglichen (Sonderpädagog*innen, Psycholog*innen,

plus Schulsozialarbeit), Vorsorge und Prävention statt “Feuerwehr-Einsätze”
● IT-Betreuung - Ziel: eine Stelle pro Schule
● Sprachförderung weiter ausbauen


